
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zum diesjährigen Frühlings- Hock des Musikvereins Gottenheim

auf dem Rathaushof am Samstag, 16. April lade ich Sie recht herz-

lich ein. Neben geselliger Atmosphäre und einem musikalischen

Rahmenprogramm unseres Musikvereines erwarten Sie natürlich

auch Kaffee, Kuchen und Vesper und nicht zu vergessen die leckeren

Weine unserer Winzergenossenschaft. Für die Kleinen gibt es um 16

Uhr ein lustiges Kinder- Mitmachtheater.

Die große Besonderheit in diesem Jahr: Während des Früh-

lings-Hocks findet ein Energietag statt. Aus diesem Anlass wird Dr.

Thorsten Radensleben, der Vor-

standsvorsitzende der badeno-

va, persönlich anwesend sein

und Ihnen erläutern, warum die

„Energiewende für alle“ nur im

Schulterschluss mit engagierten

Gemeinden und ihren Bürgerin-

nen und Bürgern umsetzbar ist.

Der Beschluss von Gottenheim,

sich an der konsequent ökolo-

gisch orientierten badenova zu

beteiligen, war für uns auch der

Startschuss für eine Reihe ge-

meinsamer Energieprojekte. Ei-

nes der Projekte, die unsere Ge-

meinde schon seit vielen Jahren

plant, kann nun durch Unterstüt-

zung des regionalen Energie-

und Umweltdienstleisters umge-

setzt werden: Gemeint ist der

Umbau des Wasserhochbehäl-

ters im Gewann Dimberg zu einer überdachen Aussichtsplattform.

Von diesem Aussichtspunkt hat man – wie Sie wissen – einen herrli-

chen Blick auf unsere Reblandschaft, den Schwarzwald, die Vogesen

und den Kaiserstuhl sowie auf das Breisacher und das Freiburger

Münster. Neben dieser touristischen Attraktion wollen wir die zu er-

stellende überdachte Aussichtsplattform als Klassenzimmer im Frei-

en für unsere Schülerinnen und Schüler, als Veranstaltungsraum für

Weinproben unserer Winzergenossenschaft oder die Treffen der ak-

tiven Bürgergruppen nutzen.

Viele weitere Nutzungsmöglichkeiten sind möglich, der Phantasie

sind keine Grenzen gesetzt.

Auch die verwendeten Materialien sollen rundum ökologisch sein:

Deshalb haben wir bei der Überdachung der Plattform an Rundhölzer

aus heimischen Wäldern gedacht. Holz ist CO2-neutral und deshalb

besonders wertvoll. Darüber hinaus wollen wir auch die Energie der

Sonne anzapfen; auf dem Dach soll eine Fotovoltaikanlage installiert

werden, deren erzeugter Strom hier auch direkt in das Stromnetz ein-

gespeist wird.

badenova: 60 Euro für jeden Neukunden fließt in das Projekt

Unser Partner badenova unterstützt dieses Projekt, in dem er für je-

den Gottenheimer Neukunden,

der bis zum 31. Juli 2011 zu ba-

denova wechselt, 60 Euro für das

Projekt zur Verfügung stellt. Wer

zu badenova wechselt, bezieht

also nicht nur 100 % atomstrom-

freien Ökostrom, sondern er un-

terstützt auch das Gottenheimer

Projekt „Wasserhochbehälter“.

Energie, Ökologie, Klimaschutz

und eine nachhaltige Entwick-

lung unserer Gemeinde gehen

hier Hand in Hand, auch dies

lässt sich an unserem Projekt

schön verdeutlichen. Das Was-

ser aus dem Hochbehälter fließt

von dort in all unsere Haushalte.

Ohne ehrenamtliches Engage-

ment und viel Eigenleistung kön-

nen solche Projekte nicht reali-

siert werden und so nütze ich an

dieser Stelle die Möglichkeit, den Mitgliedern der Bürgergruppen so-

wie Gemeinderat Jörg Hunn, der angeboten hat seine Fähigkeiten als

Zimmermann in die Dienste des Projektes zu stellen, zu danken.

Gemeinsam mit den Winzerinnen und Winzern sowie mit unserer ak-

tiven Bürgerschaft unter Mithilfe des Gemeindebauhofs soll die Über-

dachung errichtet werden.

Beratungsangebot zu Ökostrom

Ihre Fragen zu badenova und den ökologischen (Strom-)Produkten

können Sie beim Frühlings-Hock im Rathaushof am 16. April eben-

falls los werden. Denn im Sitzungssaal des Rathauses bieten bade-

nova-Mitarbeiter eine Beratung an. Gerne können Sie Ihre letzte Jah-

resverbrauchsabrechnung mitbringen.
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Samstag, 16. April 2011:

Frühlings-Hock im Rathaushof mit Energietag



Angebot für Kinder:

Mitmach-Theater um 16 Uhr in der Bürgerscheune

Auch hier stehen Energiefragen im Mittelpunkt:

Die Clownin „Stromerchen“ und ihr Freund „Badi“ behandelt aktuelle

Fragen des Klimaschutzes. Die Botschaft: Der Schutz von Umwelt

und Klima geht uns alle an – unabhängig davon, wie alt wir sind. Die

Veranstaltung ist kostenlos. Ziel des Mitmachtheaters von badenova

ist es, vier- bis achtjährigen Mädchen und Jungen Fragen des Kli-

maschutzes spielerisch zu vermitteln. Zum Inhalt: „Stromerchen“ be-

kommt seltenen Besuch vom Nordpol. Der Gast benötigt dringenden

Rat, da sich das Klima am Pol rasant verändert. Wer ist von der Er-

wärmung am stärksten betroffen? Wie kann man die Klimaverände-

rung aufhalten? Welche Möglichkeiten gibt es, die Kinder leicht um-

setzen können? – Diese Themen werden verständlich sowie unter

Einbeziehung der Vorschläge der Kinder präsentiert.

Das Angebot auf dem Frühlings-Hock im Rathaushof auf einen

Blick:

� Beginn 14 Uhr mit dem Musikverein

� 14.30 Uhr: Eröffnung durch BM Volker Kieber und Dr. Thorsten

Radensleben (Vorstandsvorsitzender badenova)

� Präsentation des Projektes „Wasserhochbehälter als Aussichts-

plattform“

� 16 Uhr Kinder-Mitmachtheater

� Beratungsangebot von badenova im Sitzungssaal des Rathau-

ses

� Für Speisen und Getränke sorgt der Musikverein

� Ausstellung von badenova-Technikfahrzeugen

� Ende ca. 17 Uhr

Ich freue mich über Ihr zahlreiches Erscheinen und viele unterhaltsa-

me Stunden.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister Volker Kieber
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Die Weinkellerei Maurer, die vor 20 Jahren in Gottenheim im Heerd-

weg 1a gegründet wurde, lädt zu einem Jubiläumswochenende am

16. und 17. April ein. Dieses findet in March-Neuershausen, auf dem

Schwenk-Areal, Eichstetter Straße 57, statt. Zum Flohmarkt und zu

Weinproben sowie zu Speis und Trank sind alle Interessierten am

Samstag und am Sonntag, von 11 bis 17 Uhr, eingeladen. Um 13 und

um 15 Uhr können die Weine der Weinkellerei Maurer verkostet wer-

den. Am Samstag findet parallel zum Jubiläumsfest ab 10 Uhr ein

Flohmarkt auf dem Schwenk-Areal statt. Am Sonntag sind Groß und

Klein von 13 bis 17 Uhr zu Kutschenfahrten eingeladen.

Wie für die Region üblich, ist der größte Teil der Weinberge bei der

Weinkellerei Maurer mit Burgunderreben bestockt. Das Angebot um-

fasst feurige Spätburgunder, rassige Weißburgunder, kräftige Grau-

burgunder, fruchtig-frischen Müller-Thurgau und erfrischenden Perl-

wein. Heute bewirtschaftet die Weinkellerei insgesamt circa 3,5 Hekt-

ar Reben, die zum Teil Eigentum sind, zum Teil gepachtet.

„Im Jahre 1991 übernahmen wir die Reben unserer Eltern und ent-

schlossen uns, den Wein selbst zu vermarkten. So können wir dieses

Jahr unser 20-jähriges Jubiläum feiern”, freuen sich Rita und Thomas

Maurer. „Zunächst lagerten wir die Weine im elterlichen Keller. Als

dieser zu klein wurde, bauten wir im Jahre 1997 einen Teil der Scheu-

ne zum Weinkeller um. Den größten Teil des Weins vermarkten wir

selbst. Nur den Pflichtteil geben wir an die Winzergenossenschaft

(WG) Gottenheim ab. Seit 2006 lagern wir unsere Weine bei der WG

Bischoffingen. Im Herbst bringen wir die Trauben, die wir noch zum

größten Teil von Hand lesen, direkt nach der Lese dort hin. In Bischof-

fingen werden sie gekeltert und in Zusammenarbeit mit dem dortigen

Kellermeister, Norbert Kuhn, ausgebaut. In separaten Fässern kann

unser Wein in Ruhe reifen. Im Frühjahr des darauf folgenden Jahres

werden die Weiß- und Roséweine gefiltert und abgefüllt. Der Rotwein

dagegen bleibt zur vollen, harmonischen Bukettentwicklung über ein

Jahr im Fass. Von der Ernte bis zur Vollendung des Weines verbrin-

gen wir viele Stunden im Weinkeller. Jedes Jahr sind wir gespannt,

wie sich die Weine entwickeln und wie sie bei unseren Kunden an-

kommen”, berichten Thomas und Rita Maurer weiter. Seit einigen

Jahren schon werden sie übrigens von ihren Töchtern Mona und Mira

unterstützt, die auch das Programm des Jubiläumswochenendes am

16. und 17. April mit vorbereitet haben.

Am kommenden Wochenende können alle Interessierten nun die

Weine der Weinkellerei Maurer kennenlernen. Die Familie Maurer

freut sich auf viele Gäste und ein schönes Jubiläumswochenende.

Die Weinkellerei Maurer stellt sich vor

20 Jahre Weinkellerei Maurer in Gottenheim

Weinprobe und Flohmarkt am kommenden Wochenende



Von seiner allerbesten Seite zeigte sich die Gemeinde Gottenheim

am 1. April: Strahlender Sonnenschein, angenehme Temperaturen

und das Dorf sowie die Weinberge im schönsten Frühlingskleid. So

viel es Bürgermeister Volker Kieber nicht schwer, die Besucher von

der besonderen Attraktivität der Tuniberggemeinde zu überzeugen.

Die Besucher, das waren 51 Frauen und Männer aus Bodnegg im All-

gäu, die an diesem Freitagnachmittag eine Tour an den Tuniberg an-

getreten hatten. Der Besuch fand im Rahmen der Käse-Wein-Part-

nerschaft mit der Gemeinde Bodnegg statt. Die Besuchergruppe

setzte sich aus Mitgliedern des CDU-Ortsverbandes Bodnegg zu-

sammen, die der Einladung ihres Ortsvereins-Vorsitzenden Eugen

Abler gefolgt waren. Im Rathaushof wurden die Gäste von Bürger-

meister Kieber und von Bürgermeisterstellvertreter Lothar Zängerle

begrüßt, der auch in seiner Funktion als CDU-Ortsverbandsvorsit-

zender in Gottenheim gerne gekommen war.

Ein Gläschen Sekt zur Begrüßung schenkte Martina Hunn vom Wein-

gut Hunn ein. Das Weingut hatte auch die Bewirtung mit Weinprobe

und Vesper in der Bürgerscheune zum Abschluss des Besuchspro-

gramms übernommen.

Doch zunächst stellte Bürgermeister Kieber in der Bürgerscheune

den Gästen die Gemeinde Gottenheim vor. Volker Kieber informierte

über die wirtschaftliche Entwicklung, das rege Vereinsleben und die

engagierten Bürgergruppen der Gemeinde. Auch die Weinbauge-

meinde Gottenheim, die Burgunderoase Tuniberg und das Sorten-

spektrum in den Reben stellte der Bürgermeister vor. Dann berichtete

das Gemeindeoberhaupt über die wichtigsten Projekte der Gemein-

de, insbesondere die Verlagerung der Sportanlagen und die Ansied-

lung neuer Gewerbebetriebe.

Besonders spannend fanden die Gäste den Politischen Weinberg

und sie freuten sich auf die Verkostung des Repräsentationsweins im

Rahmen der abschließenden Weinprobe. Geschenkkörbe mit Pro-

dukten aus dem schönen Allgäu überreichte der CDU-Ortsver-

eins-Vorsitzende Eugen Abler an Bürgermeister Kieber und an Lo-

thar Zängerle.

Dann brach die Reisegesellschaft zu einer kleinen Rundfahrt durch

das Dorf und die Weinberge auf, auch das Neubaugebiet Stein-

acker-Berg wurde besichtigt und fand Anklang. Vor der Einkehr in der

Bürgerscheune zu Weinprobe und Vesperteller wurde aber noch

kräftig gearbeitet: Als Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft

der beiden Gemeinden pflanzten Bürgermeister Kieber, Lothar Zän-

gerle und Eugen Abler gemeinsam einen Apfelbaum, den die Gäste

aus Bodnegg mitgebracht hatten.

„Wir haben uns über die spontane Zusage von Bürgermeister Kieber

sehr gefreut“, so Eugen Abler vor der Rückfahrt nach Bodnegg. Be-

sonders beeindruckt sind wir von der offenen Herzlichkeit und dem

beeindruckenden Bürgersinn in Gottenheim.“ Der Besuch habe sich

gelohnt, waren sich die 51 Gäste aus Bodnegg einig, schon wegen

der ausgezeichneten Gottenheimer Weine. Man will wiederkommen

– vielleicht zur Rebhisli-Tour.
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CDU-Ortsverband aus Bodnegg zu Besuch in Gottenheim

Die Freundschaft hat ein neues Symbol: ein Apfelbaum als Zeichen der Verbundenheit

Öffentliche

Gemeinderatssitzung

Vor Eröffnung der Gemeinderatssitzung

werden neun Bürger/-innen für mehrmaliges

und unentgeltliches Blutspenden geehrt.

Am Montag, 18.04.2011 um 19.00 Uhr fin-

det im Sitzungssaal des Rathauses eine

öffentliche Gemeinderatssitzung statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der Beschlüsse der

nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung

vom 14.03.2011.

2. Anfragen der Einwohner/-innen.

3. Kleinkindbetreuung

- Vorstellung der vom Tageseltern-

verein Gundelfingen und Freibur-

ger Umland e.V. zur Betreuung

durch Tagespflegepersonen er-

stellten Konzeption und Beschluss-

fassung zur Umsetzung dieser Be-

treuungskonzeption in Gottenheim.

4. Beschlussfassung über die Vermietung

von Dachflächen gemeindeeigener

Gebäude zur Installation von Photovol-

taikanlagen.

5. Entscheidung über die Verabschie-

dung einer Resolution für die Stillle-

gung des französischen Kernkraft-

werks Fessenheim.

Fortsetzung siehe folgende Seite 4!



6. Vergabe von Arbeiten zur Herstellung

des im Zusammenhang mit der Verle-

gung des Sportgeländes geplanten

Neubaus des Vereinsheims des Sport-

vereins:

a. Fliesenarbeiten.

b. Gussasphaltarbeiten.

c. Außenanlage mit Rampe.

7. Verlegung des Sportgeländes; Bericht

über die derzeitige Kostensituation.

8. Bauanträge

a. Bauantrag zur Erweiterung und

Überdachung des Treppenhauses

bei einem in der Kirchstr. 13 vor-

handenen Gebäude.

b. Bauantrag zum Neubau einer

Garage in der Rainstr. 1 und zur

Erweiterung einer Dachgeschoss-

wohnung verbunden mit dem Neu-

bau eines Balkons beim Anwesen

Waltershofer Str. 18 a.

c. Bauantrag zum Neubau eines

Carports mit Terrasse in der Nägel-

seestr. 14.

9. Anfragen des Gemeinderates –

Informationen.

10. Anfragen der Einwohner/-innen.

Die Einwohner/-innen sind hierzu herzlich

eingeladen.

Volker Kieber

Bürgermeister

Landratsamt

Breisgau-

Hochschwarzwald

- Untere Flurbereinigungsbehörde -

Europaplatz 1, 79206 Breisach

Öffentliche

Bekanntmachung

Wahl des Vorstands der Teilnehmer-

gemeinschaft der Flurbereinigung

Bötzingen (L114/L116)

1. Die Grundstückseigentümer und die Erb-

bauberechtigten im Flurneuordnungsge-

biet – Teilnehmer – sowie sonstige Inter-

essierte werden zur Wahl des Vorstands

auf Dienstag, den 10. Mai 2011 in die

Festhalle von Bötzingen , 20:00 Uhr

eingeladen.

2. Die Zahl der Vorstandsmitglieder wird

hiermit gemäß § 21 Abs. 1 FlurbG auf 5

festgesetzt. Für jedes Mitglied ist gemäß

§ 21 Abs. 5 FlurbG ein Stellvertreter zu

wählen. Nach § 2 des bad.-württ. Aus-

führungsgesetzes zum FlurbG (AG-

FlurbG) muss mindestens 1 Mitglied des

Vorstands und 1 Stellvertreter aus dem

Kreis derjenigen gewählt werden, die am

Flurneuordnungsverfahren nicht betei-

ligt sind. Zudem muss ein Mitglied des

Vorstandes und ein Stellvertreter aus der

Gemarkung Neuershausen gewählt wer-

den.

3. Der Vorstand führt die Geschäfte der

Teilnehmergemeinschaft. Er soll das

Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Es

liegt daher im Interesse aller Teilnehmer,

sich an der Wahl zu beteiligen.

4. Wahlberechtigt sind die Teilnehmer (§§

21 Abs. 3, 10 Nr. 1 FlurbG). Wenn sie das

18. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-

ben oder nicht voll geschäftsfähig sind,

steht das Wahlrecht den gesetzlichen

Vertretern zu. Bevollmächtigte haben

sich durch schriftliche Vollmacht auszu-

weisen.

5. Jeder im Wahltermin anwesende Teil-

nehmer hat insgesamt jeweils nur je 1

Stimme für jedes zu wählende Vor-

standsmitglied und jeden Stellvertreter,

selbst wenn er als Eigentümer und zu-

gleich als Miteigentümer am Flurneuord-

nungsverfahren beteiligt ist. Nur eine

Stimme hat auch der Bevollmächtigte,

auch wenn er selbst zugleich Teilnehmer

ist oder mehrere Teilnehmer vertritt.

Bruchteilsgemeinschaften (Miteigentü-

mer) und Gesamthandsgemeinschaften

(z.B. Erbengemeinschaften) haben je-

weils nur 1 Stimme gemeinschaftlich.

6. Wählbar ist jeder Volljährige, auch wenn

er nicht Teilnehmer am Flurneuord-

nungsverfahren ist. Die Bewerbung von

Frauen ist besonders erwünscht.

Wahlvorschläge können bis zum 02. Mai

2011 beim Landratsamt Breisgau-Hoch-

schwarzwald - Untere Flurbereinigungs-

behörde -, Europaplatz 1, 79206 Brei-

sach, eingereicht werden. Es sind aber

auch Personen wählbar, die nicht auf ei-

nem Wahlvorschlag stehen. Ein Sat-

zungsentwurf gemäß den gesetzlichen

Vorgaben wird ab 15. April 2011 im Rat-

haus in Bötzingen zur Einsicht ausge-

legt.

Freiburg, den 13. April 2011

gez. Faller, LVD
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Papiersammlung

Die Narrenzunft Gottenheim sammelt am

Samstag, 16. April 2011

Altpapier ein.

Unterstützen Sie die Narrenzunft, indem Sie

das Altpapier gebündelt bereitstellen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Schließung der Grünschnitt-

Sammelstelle Gottenheim

Aufgrund wasserwirtschaftlicher Auflagen

der Überwachungsbehörden dürfen künftig

im Unterschied zum bisherigen Betrieb der

Grünschnitt-Sammelstellen Abfälle wie

Gras, Rasenschnitt, krautiges Material aus

Gärten und Laub von Grünflächen, die

schnell verrotten und Vergärungssäfte frei-

setzten, nur noch kurz gelagert werden. Da-

her müssen einige Schnittgut-Sammelstel-

len im Landkreis, u.a. auch die Schnitt-

gut-Sammelstelle in Gottenheim geschlos-

sen werden.

Der letzte Öffnungstag wird am

30. April 2011 sein.

Als Ersatz für die Gottenheimer Anlage steht

Ihnen die Grünschnitt-Sammelstelle in Böt-

zingen, Schlossmattenstraße 23, zur Verfü-

gung. Diese wurde Anfang des Jahres aus-

gebaut und asphaltiert und deren Öffnungs-

zeiten verlängert.

Die neuen Öffnungszeiten sind

ab Mai 2011

Samstag: 09.00 - 14.00 Uhr

Mittwoch: 17.00 - 20.00 Uhr (Sommerzeit)

17.00 - 19.00 Uhr (Winterzeit)

Die Anlieferungsbedingungen der Grün-

schnitt-Sammelstelle Bötzingen sind:

Die nächste Bürgersprechstunde ist am

Dienstag, 19. April 2011,

in der Zeit von

16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

im Rathaus Gottenheim.

Bürgermeister Volker Kieber steht Ih-

nen für Fragen, Anregungen etc. gerne

zur Verfügung.

Um Wartezeiten zu vermeiden, vereinba-

ren Sie bitten einen Termin bei Frau

Bruder, Tel.: 9811-12.

�������



Angenommen wird:

� Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (Äste

dürfen einen max. Durchmesser von 30

cm nicht überschreiten)

� pflanzliche Abfälle von Beeten und Bal-

konkästen ohne Erdanhaftungen (auch

kranke Pflanzen, Ausnahmen siehe un-

ten)

� Gras- und Rasenschnitt, Laub

Bei der Anlieferung ist folgendes zu be-

achten:

� Das Material darf nicht mit Fremdstoffen

verunreinigt sein, z.B. Säcke, Schnüre,

Altholz, Sägereste, Sägemehl, Steine,

Straßenkehricht, Erde usw.

� Eventuell vorhandene Fremdstoffe müs-

sen aussortiert und wieder mitgenom-

men werden. Ist dies nicht möglich, wird

die Anlieferung abgewiesen und ist wie-

der mitzunehmen.

� Bei gebündeltem Material dürfen nur Na-

turschnüre verwendet werden. Draht,

Kunststoffschnüre und ähnliches sind

von dem Anlieferer zu entfernen und mit-

zunehmen.

� Gewerbliche und landwirtschaftliche An-

lieferer dürfen kein Schnittgut bringen.

Ausnahme:

Das angelieferte Material stammt von einem

Privathaushalt des Landkreises und der ge-

werbliche Anlieferer kann die Herkunft aus

dem Privathaushalt nachweisen. Als Nach-

weis ist das vollständig ausgefüllte Formular

„Anliefererklärung für Grünabfälle von Pri-

vathaushalten“ abzugeben. Vordrucke sind

bei der Sammelstelle bzw. beim Rathaus

und der ALB erhältlich.

Folgende Abfälle werden auf der Sammel-

stelle nicht angenommen:

� von Feuerbrand befallene Pflanzen

sofort an Ort und Stelle verbrennen

Restmüll

� von Pilz oder Zünsler befallener

Buchsbaum

Restmüll

� Japanknöterich, Riesenbärenklau

Breisgau Kompost GmbH, Müllheim

� von der Miniermotte befallenes Kasta-

nienlaub

BKF, Vergärungsanlage Firma Meier,

Tullastr. 68 b, Freiburg, nach telefoni-

scher Rücksprache, Tel. 0761 5561414

kleine Mengen Biotonne

� Wurzelstöcke, Grobholz (unbehan-

delt, erdfrei)

Baureststoffdeponie Merdingen,

Gebühr: 45,00 Euro/t

� Bau- und Altholz jeglicher Art

(auch Sägereste von Baumstämmen,

Rebpfähle)

RAZ Titisee-Neustadt

private Verwerter (Auskunft Abfallbera-

tung)

� Säge- und Hobelspäne

kleine Mengen Restmülltonne

� Straßen- und Hofkehricht

Restmülltonne

� Küchenabfälle

Biotonne oder Eigenkompostierung

� Kleintierstreu

Biotonne oder Eigenkompostierung

� Gewerbliche Grünabfälle

(auch aus Landwirtschaft und Grünflä-

chenpflege des Naturschutzes)

gebührenpflichtig

Breisgau Kompost GmbH, Müllheim

BMZ Breisgau, Gewerbepark Eschbach

ab Sommer 2011

RAZ Hochschwarzwald,

Titisee-Neustadt

Grünschnitt-Sammelstelle Kirchzarten

Falls Sie noch Fragen haben: Ansprechpart-

ner bei der ALB

Abfallberatung des Landkreises,

Tel. 01802 254648

Frau Wiehler, Tel. 0761 2187-8861

www.breisgau-hochschwarzwald.de
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Am Montag, den 18. April 2011, 19.00 Uhr,

findet eine gemeinsame Probe statt. Um

pünktliches und vollzähliges Erscheinen

wird gebeten.

Jens Braun, Kommandant

Die nächste Probe findet am

Dienstag, 19. April 2011, 18:00 Uhr statt.

Wir bitten um Beachtung.

Gruppenführer und Betreuer:

Dominik Zimmermann, Simon Schätzle

Sebastian Schätzle, Andreas Rösch

Simon Hess, Harald Ambs

Pfarrbüro Kirchstraße 10

79288 Gottenheim

Tel. 07665 94768-10

Fax 07665 94768-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Homepage: www.se-gottenheim.de

Notrufhandy Tel. 0176 67246136

(in dringenden Fällen wie Versehgang/

Todesfall)

Sprechzeiten:

Dienstag und Donnerstag:

09:00 bis 12:00 Uhr

Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Gottenheim:

Freitag, 15.04.2011

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

10:00 Uhr Gottenheim, Kindergarten:

Ostergottesdienst mit den Kindergartenkin-

dern – Stationen durch das Dorf, anschl. Got-

tesdienst in der Kirche St. Stephan

18:30 Uhr Eichstetten, St. Jakobus: Schü-

lergottesdienst

Samstag, 16.04.2011

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Feier der Goldenen Hochzeit von Elisabeth

und Adolf Schlayer

Sonntag, 17.04.2011 –

Feier des Einzugs Christi in Jerusalem –

Palmsonntag

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Palm-

weihe vor der Kirche, anschl. Eucharistiefei-

er und Kindergottesdienst

10:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:

Palmweihe auf dem Parkplatz Biegartenstra-

ße (hinter der Kirche), anschl. Prozession

zur Kirche und Eucharistiefeier – Nach dem

Gottesdienst Kuchenverkauf durch den El-

ternbeirat des Kindergartens St. Franziskus

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Palmweihe im Pfarrhof, anschl. Prozession

zur Kirche und Eucharistiefeier, mitgestaltet

vom Spatzen- und Kinderchor

Montag, 18.04.2011

15:00 Uhr Freiburg, Münster: Chrisammes-

se

Dienstag, 19.04.2011

Keine Gottesdienste

Mittwoch, 20.04.2011

Bitte beachten Sie:

18:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Trau-

ermette für alle Gemeinden der SeGo



Donnerstag, 21.04.2011

20:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Ge-

meinsame Eucharistiefeier vom letzten

Abendmahl, anschl. Ölberggang mit Fackeln

nach Bötzingen

22:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Ge-

betsnacht gestaltet vom Altenwerk

23:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Ge-

betsnacht gestaltet vom Gemeindeteam

Freitag, 22.04.2011 –

Feier des Leidens und Sterbens Jesu –

Karfreitag

11:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Kinderkreuzweg

15:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Karfreitagsliturgie mitgestaltet vom Kirchen-

chor

14:45 Uhr Gottenheim, Kindergarten: Kin-

derkreuzweg

15:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Kar-

freitagsliturgie mitgestaltet vom Kirchenchor

15:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo: Kinder-

kreuzweg (Abholung vor der Kirche)

15:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Kar-

freitagsliturgie mitgestaltet vom Kirchenchor

Samstag, 23.04.2011 –

Feier der Auferstehung des Herrn –

Osternacht

21:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Feier

der hl. Osternacht, anschl. Agapefeier

21:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Feier

der hl. Osternacht mit Taufe von Henry Sie-

gel, anschl. Agapefeier

21:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Feier der hl. Osternacht, anschl. Agapefeier

Ostersonntag, 24.04.2011 –

Hochfest der Auferstehung des Herrn

09:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchen-

chor

Ostermontag, 25.04.2011

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor

10:30 Uhr Eichstetten, St. Jakobus: Eu-

charistiefeier mitgestaltet vom Akkordeon-

club, anschl. kleine Agapefeier im Pfarrsaal

Termine für die Erstkommunion-Vorbe-

reitung

Schülergottesdienst

Fr., 15.04.2011, 18:30 Uhr in der Kirche

Eichstetten

Palmsonntag – So., 17.04.2011

09:00 Uhr, Gottenheim

Bitte Palmen mitbringen. Wir treffen uns vor

dem Gottesdienst zur Palmsegnung auf dem

Kirchplatz

Osternacht

Karsamstag, 23.04.2011, 21:00 Uhr, Kirche

St. Stephan, Gottenheim

Informationen zur Feier der heiligen

Woche

Palmweihe am Palmsonntag

Zur Palmweihe treffen wir uns vor dem Got-

tesdienst auf dem Kirchplatz. Nach dem ge-

meinsamen Einzug mit den Palmen können

Kinder von 3 Jahren bis zur 2. Klasse am Kin-

dergottesdienst im Pfarrhaus teilnehmen.

Die Teilnahme ist mit und ohne Eltern mög-

lich. Kinder, die alleine teilnehmen, sollen bit-

te im Anschluss an den Gottesdienst im

Pfarrhaus abgeholt werden.

Gründonnerstag:

Die Gebetsnacht am Gründonnerstag wird in

diesem Jahr in Bötzingen sein. Die Gottes-

dienstbesucher sind eingeladen im An-

schluss an das Abendmahlsamt von Gotten-

heim nach Bötzingen zu laufen. Unabhängig

davon beginnen in Bötzingen die Betstunden

um 22.00 Uhr und enden voraussichtlich um

24.00 Uhr. Mitfahrgelegenheit besteht von

Bötzingen nach Gottenheim zum Abend-

mahlsamt und von der Kirche Gottenheim

nach Bötzingen zur Gebetsnacht und auch

wieder zurück. Melden Sie sich bitte hierzu

rechtzeitig telefonisch bei unserer PGR-Vor-

sitzenden, Martina Grün, Tel. 07663 4951, an.

Karfreitag:

Am Karfreitag sollen alle Gottesdienstbesu-

cher zur Kreuzverehrung Blumen mitbrin-

gen. Aus diesen Blumen werden wir dann die

Ostersträußchen für die Kranken binden, die

in der Osternacht gesegnet und den Kranken

gebracht werden sollen. Bitte denken Sie da-

ran, dass am Karfreitag keine Glocken zum

Gottesdienst läuten.

Osternacht:

Die Liturgie der Osternacht beginnt vor der

Kirche beim Osterfeuer. Da der Gottesdienst

erst nach Sonnenuntergang stattfinden

kann, die Kirche jedoch erst zum Gloria er-

leuchtet wird, können sie vor Beginn des

Gottesdienstes Osterkerzchen mit Tropf-

schutz kaufen. Sie werden gegen einen Kos-

tenbeitrag von EUR 1,– angeboten.

Im Anschluss an die Osternachtsfeiern fin-

den, wie schon in den vergangenen Jahren,

in allen Gemeinden „Agapefeiern“ statt. Wir

versammeln uns um das Osterfeuer bei

Zopf, Wein, Mineralwasser oder Fanta und

feiern gemeinsam Ostern.

Wer zur Speisesegnung in der Osternacht

Gaben mitbringen möchte (Osterlämmer,

Eier, Osterbraten etc.), soll diese bitte auf der

linken Seite vor dem Altar bei den bereits dort

befindlichen Gaben zur Segnung abstellen.

(Fahrzeughalter werden gebeten, ihre Fahr-

zeuge so zu parken, dass keine Lackschä-

den durch Funkenflug entstehen können.

Die Kirchengemeinden übernehmen hierfür

keine Haftung.)

Ostermontag:

In Eichstetten laden wir Sie am Ostermontag

nach dem Gottesdienst ins „Stehcafé“ im Ge-

meindesaal zu einer kleinen Agapefeier ein.

Erstkommunion – Weißer Sonntag

An den Sonntagen nach Ostern feiern unse-

re Kinder zum ersten Mal die heilige Kommu-

nion. Sie tragen weiße Taufgewänder (daher

auch der Name „weißer Sonntag“) und sie

tragen – wie schon in der Osternacht – eine

Kerze in der Hand: Ihre Taufkerze oder ihre

Kommunionkerze. In dieser Tracht, die an

die Taufe erinnert, bekennen sie öffentlich

vor der Gemeinde und vor der Kirche ihren

Glauben. In diesem Glauben empfangen sie

den, der ihren Glauben stärkt, prägt und le-

bendig macht: Jesus Christus – im Sakra-

ment des Altares.

In unserer Seelsorgeeinheit feiern wir die

Erstkommunion an folgenden Tagen:

So., 01.05.2011, 10:30 Uhr, Erstkommunion

in Umkirch

So., 08.05.2011, 10:30 Uhr, Erstkommunion

in Bötzingen (für Bötzingen und Eichstetten)

So., 15.05.2011, 10:30 Uhr, Erstkommunion

in Gottenheim

In der SeGo sind 49 Kinder zum Empfang der

Eucharistie geladen. Nachfolgende Kinder

aus Gottenheim gehen in der Pfarrkirche St.

Stephan zur Erstkommunion:

Jan Ambs, Johanna Ambs, Angelina Bausch,

Enrico Bausch, Lukas Hunn, Noah Jaksch,

Theresa Maurer, Julian Meining, Magdalena

Nitsche, Severin Reiser, Chiara Schauwe-

cker, Laura Schmidle, Henry Siegel, Pauline

Spitznagel, Heinrich Wagner, Marina Wen-

denburg, Lisa Wihler, Pia Wiloth

Wir wünschen allen Kindern und ihren Fami-

lien einen frohen Festtag. Besonderen Dank

an die Gruppenbegleiterinnen Marianne

Ambs, Birgit Maurer, Claudia Meining, Isolde

Schauwecker, Carola Siegel, Anabella Wi-

loth für ihren Einsatz und die liebevolle Be-

gleitung der Kinder.

Sprechzeiten:

Kath. Pfarrbüro

Dienstag und Donnerstag,

09:00 bis 12:00 Uhr

Freitag, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Telefon 07665 94768-10

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro

Gottenheim

Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr und nach

Vereinbarung

(nicht am Do., 21.04.2011 und in der

Osterwoche)

Telefon 07665 94768-11

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: m.ramminger@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch im

Pfarrbüro Umkirch

Freitag, 10:00 bis 12:00 Uhr und nach Ver-

einbarung

(nicht am Fr., 22.04.2011 und in der Oster-

woche)
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Aktuelle Termine:

Dienstag, 19.04.2011

16:00 Uhr - 18:00 Uhr Gottenheim,

Grundschule: Die Pfarrbücherei ist ge-

öffnet

16:30 Uhr Gottenheim, Zimmer 10: Pro-

be des Spatzenchors

17:00 Uhr Gottenheim, Zimmer 10: Pro-

be des Kinderchors

Mittwoch, 20.04.2011

10:00 Uhr - 11:30 Uhr Gottenheim,

Schule, Zi. 10: Treffen der Mutter-Kind-

Gruppe



Telefon 07665 94768-32

Fax 07665 94768-39

E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarr-

büro Gottenheim

Freitag, 11:00 bis 12:30 Uhr und nach Ver-

einbarung

(nicht am Fr., 22.04.2011 und in der Oster-

woche)

Telefon 07665 94768-12

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Bergstraße 38

Tel. 07663 1238 – FAX 99728

Internet: www.ekiboetz.de

E-Mail: boetzingen@kbz.ekiba.de

Palmsonntag, 17.04.2011

09:45 Uhr Gottesdienst

11:15 Uhr Familiengottesdienst mit dem

Evangelischen Kindergarten zum Thema: „

Einzug in Jerusalem“

Die Kindergottesdienstkinder nehmen am

Familiengottesdienst teil.

GOTTESDIENSTE IN DER KARWOCHE

UND AN OSTERN

Gründonnerstag, 21.04.2011

20:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des heili-

gen Abendmahls

Karfreitag, 22.04.2011

09:45 Uhr Gottesdienst in Bötzingen mit Fei-

er des heiligen Abendmahls, unter musikali-

scher Mitwirkung des Bläserkreises

18:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des heili-

gen Abendmahls (alkoholfrei, sitzend). Der

Kirchenchor singt – begleitet von Orgel und

Kontrabass – u.a. Choralsätze zur Passion

von Johann Sebastian Bach. Dazu erklingen

die passenden Choralvorspiele aus dem Or-

gelbüchlein – der wohl bekanntesten Samm-

lung von Choralbearbeitungen in der gesam-

ten Orgelliteratur

Osternacht, 23.04.2011

22:00 Uhr Feier der Osternacht

In diesem Jahr ausnahmsweise in der Nacht

und ohne Osterfrühstück

Ostersonntag, 24.04.2011

09:00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Fried-

hof unter Mitwirkung des Posaunenchors

09:45 Uhr Festgottesdienst mit musikali-

scher Mitgestaltung des Posaunenchores

und des Kinderchores

Ostermontag, 25.04.2011

09:45 Uhr Gottesdienst

Der Wochenspruch für die am Sonntag be-

ginnende Woche steht in Johannes 3,14.15

Der Menschensohn muss erhöht werden,

damit alle, die an ihn glauben, das ewige

Leben haben.

Freitag, 15.04.2011

16:15 Uhr Flötenchor

19:00 Uhr Jugendgruppe Esperanza

Montag, 18.04.2011

20:00 Uhr Probe Kirchenchor, wir treffen uns

in der Kirche.

Dienstag 19.04.2011

15:30 Uhr Bastelkreis

20:00 Uhr Eltern- und Patenchor, Probe in

der Ev. Kirche

Mittwoch 20.04.2011

09:30 Uhr - 11:00 Uhr Spielgruppe

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht

17:00 Uhr Mädchenjungschar

NEUE SPIELGRUPPE

Liebe Mamas und Papas,

die Spielgruppe startet nach einer Pause

wieder ab dem 13. April 2011!

Wenn Ihr Lust habt auf Singen, Spielen,

Plaudern und Vespern in gemütlicher Run-

de, kommt einfach mit euren Kindern (bis ca.

3 Jahre) mal vorbei.

Immer mittwochs von 9:30 – 11:00 Uhr in den

Räumen der Kirchlichen Sozialstation,

Hauptstraße 25, nicht in den Schulferien.

Ich freue mich auf euch: Tanja Gleichauf,

Tel. 07663 948833

JUNGSCHARFREIZEIT IN DEN PFINGST-

FERIEN

4 Tage auf Burg Wildenstein – Lasst uns

Daniels Freunde sein

Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren sind herz-

lich eingeladen zur Jungscharfreizeit am

letzten Wochenende in den Pfingstferien,

vom 23. bis 26. Juni 2011. Die Mitarbeiter der

Buben- und Mädchenjungschar möchten mit

ihnen die Jugendherberge Burg Wildenstein,

bei Beuron, mit den biblischen Geschichten

von Daniel und seinen Freunden erleben.

Die Teilnahme kostet 80 i für das erste Kind

und 60 EUR für jedes weitere Kind einer Fa-

milie. Anmeldungen sind bis zum 20. April

bei Fritz Sexauer und Gerlinde Brenn in der

Jungschar möglich. Dort erhalten Sie auch

nähere Informationen.

Öffnungszeiten des Pfarramts

(in der Bergstraße 38, 1. OG):

Tel. 07663 1238

Dienstag: durchgehend von

09.00 – 15.00 Uhr

Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Internet: http://www.ekiboetz.de

E-Mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze

Kindergartenstr. 6, 79268 Bötzingen

Tel. 07663 9148912

Termine für Taufen, Trauungen und Ehejubi-

läen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit dem

Pfarrer ab. Taufgespräche und Vorberei-

tungsgespräche für Ehejubiläen finden in der

Regel in der Wohnung der Familie oder des

Ehepaares statt, Traugespräche in der Re-

gel im Pfarrhaus. Tauftermine können nach

vorheriger Absprache für die meisten Sonn-

tagsgottesdienste in der Gemeinde verabre-

det werden. Am 10.7.2011 findet auf dem

Hohrainbuck ein Taufgottesdienst im Freien

statt. Es ist auch möglich, dass kleine Kinder,

deren Eltern die Taufe erst zu einem späte-

ren Zeitpunkt möchten, im Gottesdienst ge-

segnet werden. Bei Trauerfällen setzen Sie

sich bitte ebenfalls mit dem Pfarrer in Verbin-

dung.

Evangelisches Pfarramt
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Elternbeiräte danken der

Gemeindeverwaltung für ihr

Engagement bei Verkehrs-

themen

Die Elternbeiräte des Kindergartens St. Eli-

sabeth und der Grundschule Gottenheim

freuen sich über das große Engagement von

Bürgermeister Volker Kieber und der Ge-

meindeverwaltung bezüglich der Verkehrs-

sicherheit im Dorf. Das ist ein Dankeschön

wert, so die Elternbeiräte:

“Ein herzliches Dankeschön an Bürgermeis-

ter Volker Kieber und Andreas Schupp vom

Bauamt der Gemeinde, die einen ganzen

Vormittag mit Mitarbeitern der Verkehrsbe-

hörde im Landratsamt Breisgau-Hoch-

schwarzwald und Vertretern der Polizei eine

Verkehrsschau im Dorf abgehalten haben.

Auch Elternbeiräte waren dazu eingeladen,

um ihre Anliegen bezüglich der Verkehrssi-

cherheit im Dorf deutlich zu machen. Die

Verkehrsschau war bestens organisiert. Ins-

besondere das von Andreas Schupp erstell-

te Schaubild, in das alle gefährlichen Stellen

aufgenommen wurden, machten die einzel-

nen Punkte bildlich deutlich.

Im Anschluss an die Verkehrsschau wurden

die Ergebnisse im Gemeinderat vorgestellt.

Auch hier wurde das Thema ausgezeichnet

vorbereitet. Die Gefahrenpunkte waren wie-

derum bildlich festgehalten, um den Ge-

meinderäten die Situation deutlich zu ma-

chen und die Gefahr insbesondere für Kinder

zu verdeutlichen. So konnten die Gemeinde-

räte die Verkehrssituation gut einschätzen

und entsprechende Entscheidungen treffen.

Vielen Dank an alle Beteiligten, insbesonde-

re Bürgermeister Volker Kieber und Andreas

Schupp, für die Zeit, die zum Wohle der Kin-

der in Gottenheim investiert wurde.”

Die Elternbeiräte des Kindergartens

St. Elisabeth

und der Grundschule Gottenheim



Einladung zur Informations-

veranstaltung

„ … und raus bist du“

Vortrag über Mobbing und Möglichkeiten

damit umzugehen

Hänseln, ärgern oder einfach nicht mitspie-

len lassen – Mobbing gibt es nicht nur unter

Erwachsenen am Arbeitsplatz, sondern ist

auch unter Kindern weit verbreitet. Doch:

Was ist eigentlich Mobbing? Wo hört der

konfliktreiche Umgang mit einander auf –

und wo fängt echtes Mobbing an? Die Über-

gänge sind fließend. Und: Nicht nur die „Op-

fer“ sollten im Blick sein, auch die „Täter“ mit

ihren Beweggründen, gilt es zu beachten.

Was können wir als Eltern tun, um unsere

Kinder vor Mobbing zu schützen? Wie schaf-

fen wir eine “nährende”, wachstumsfördern-

de Atmosphäre, die bei Kindern ein Gefühl

von positivem Selbstwert fördert und somit

Mobbing ausschließt? Wie ist ein stärkender

Umgang miteinander möglich, der Mobbing

im Keim erstickt? Mit diesen Fragen beschäf-

tigt sich Ulla Keintzel seit vielen Jahren.

Selbst Mutter von drei Kindern, hat sie als Er-

zieherin, Paar- und Famlientherapeutin und

seit vielen Jahren als Dozentin in der Er-

wachsenenbildung viele Erkenntnisse zu

Thema Mobbing gesammelt, die sie in einem

Vortrag auf Einladung des Fördervereins der

Schule Gottenheim gerne mit Eltern, Erzie-

hern, Lehrern und allen weiteren Interessier-

ten teilt. Ulla Keintzel freut sich im Anschluss

an ihren Vortrag auf viele individuelle Fragen

und einen angeregten Austausch.

Die Informationsveranstaltung des Förder-

vereins der Schule findet am Mittwoch, 4.

Mai 2011, um 20 Uhr, im Feuerwehrhaus

Gottenheim in der Bahnhofstraße statt.

Die Veranstaltung ist kostenlos, Spenden

sind gerne gesehen. Der Förderverein der

Schule Gottenheim freut sich auf viele inter-

essierte Zuhörer.

Kontakt und weitere Informationen:

Förderverein der Schule Gottenheim,

Schulstraße 15, 79288 Gottenheim,

Tel. 07665 9429967,

E-Mail: schulfoederverein@gmx.de,

www.eidechse-gottenheim.de.

Wilhelm-August-Lay-Schule

Bötzingen

Schulfest am 16. April 2011

Zum unserem Schulfest unter dem Motto

„Wir Alle Live“ laden wir herzlich ein!

Der Auftakt findet um 11.30 Uhr in der

Sporthalle mit der Schülerband der WAL-

Schule statt. Bürgermeister Dieter Schne-

ckenburger und Rektor Bernd Friedrich spre-

chen die Begrüßungsworte.

Im Anschluss lockt bis 16.30 Uhr ein ab-

wechslungsreiches Programm, das die

680 Schülerinnen und Schüler der Klassen 1

bis 10 zusammen mit ihren Lehrerinnen und

Lehrern (und Unterstützung der Eltern) vor-

bereitet haben:

� Werkstätten: Filzwerkstatt, Urwald-

Masken, Herstellung von Buttons, Kinder

schminken, Speckstein-Workshop,

Kunst und Mathematik, Chinesische

Märchen und Kalligrafie, Naturwissen-

schaften live, Osterdekoration

� Spiel & Spaß: Spiele-Jahrmarkt, Kapla-

Werkstatt, Gruselkeller, Licht an im

Dschungel, Geschicklichkeitsparcours,

Naturphänomenal, Torwandschießen,

Sinnesparcours, Gruselkabinett, Limbo,

Mathe-Magie, Spiele im IT-Raum, FG-

Car-Formel 1

� Specials: Vernissage, Tour de France,

Steine, Wasser, Bücherflohmarkt

� Shows: Live-Feuerspucker, Musikali-

sche Darbietungen, Tanz, Sketche, Cir-

cus-Arena

� Kulinarisches: Kaffee und Kuchen, Ca-

fé-Bar, Waffelverkauf, Herzhafte Spezia-

litäten, Cocktailbar (alkoholfrei).

Der Erlös des Schulfestes geht zugunsten

des Fördervereins der Wilhelm-August-

Lay-Schule!

Den Flyer zum Schulfest können Sie auch

von der WAL-Website downloaden:

www.wal-boetzingen.de

gez. Bernd Friedrich, Rektor

Auskunft und Anmeldung für unsere

Kurse und Seminare:

Cornelia Jaeger

Hauptstr. 11, Rathaus, 79268 Bötzingen

Tel.: 07663 931020

Fax: 07663 93107720

E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de

Internet: www.vbwboetzingen.de

Folgende Kurse und Seminare beginnen:

Bötzingen:

107.070 Zeit für mich

Gesprächskreis für Angehörige von Men-

schen die an Demenz erkrankt sind

- Orientierungsabend -

Dienstag, 19.04.2011, 19.30 – 21.00 Uhr, 1

x, Realschule, Raum 006

In den Osterferien 21. April bis einschließ-

lich 01. Mai 2011 finden keine Kurse und

Seminare statt!

Boulevardtheater “Zungenschlag” spielt

Diebe, Damen, Marionetten

Zwei Einakter von Dario Fo

Zwei Anstreicher sollen eigentlich nur die

Vorhänge wechseln und ein Dieb will eigent-

lich nur in Ruhe seiner Arbeit nachgehen. So

scheinbar harmlos beginnen die beiden Ein-

akter des italienischen Autors Dario Fo, die

das Boulevardtheater “Zungenschlag” in die-

sem Jahr präsentiert.

Es spielen:

Birgit Lay, Daniela Kienzler, Hedwick Hert-

weck, Vera Förschner, Lorenz Wehrle, Mar-

co Baumelt, Peter Waßer, Roland Kunert,

Stefan Brandhorst

Regieassistenz: Hilde Asprion

Regie: Holger Geppert

Aufführungstermine und Vorverkauf:

Samstag, 16.04.2011 um 20:00 Uhr in der

Festhalle Bötzingen

Sonntag, 17.04.2011 um 19:00 Uhr in der

Festhalle Bötzingen

Vorverkauf ab 04.04.2011 bei Fa. Sexauer,

Hauptstraße 6, Bötzingen

Weitere Infos unter:

www.zungenschlag-boetzingen.wg.am

Einladung zum

Kammermusikabend

Die Musikschule im Breisgau lädt zu einem

Konzertabend am Samstag, 16. April 2011

um 19.30 Uhr in das Kultur- und Vereins-

haus in Gundelfingen ein.

Ines Then-Bergh, Mitglied des SWR-Sinfo-

nieorchester, Walter Ifrim und Hans-Georg

Gaydoul spielen Werke für Violine, Klarinet-

te bzw. Bassetthorn und Klavier von Juon,

Prokofiew, Janacek und Strawinsky.

Der Eintritt beträgt EUR 10,– /

ermäßigt EUR 7,–.
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� Fußball

Ergebnisdienst:

SG Hecklingen I – SVG I 2:1

SG Hecklingen II – SVG II 1:0

SVG Frauen I – SV Dillendorf Frauen 4:3

SF Eintr. Freiburg Frauen –

SVG Frauen II 2:7

SVG AH – ASV Merdingen AH 2:6

SVG A – SG Wolfenweiler A 1:9

ASV Merdingen B – SVG B 3:3

Alem. Zähringen BM – SVG BM 6:1

SVG C – SG Weilertal C 2:10

FC Bad Krozingen CM –

SVG CM 3:0 (n. angetr.)

FSV Ebringen D – SVG D I 0:1

SVG D II – Spvgg. Bollschweil D 5:2

SV Nordweil E I – SVG E I 6:3

TuS Oberrotweil E II – SVG E II 0:0

SVG E II – SV Gündlingen E II 7:2

Spielberichte:

SG Hecklingen I – SVG I 2:1 (1:0)

Mit einer couragierten und ansehnlichen Lei-

stung gegen den Tabellenführer sah es für

unsere Elf lange nach einem Punktgewinn

aus. Auch nachdem der Spitzenreiter mit 2:0

in Führung ging, erkämpften wir den An-

schlusstreffer und konnten kurz vor Schluss

fast noch den verdienten Ausgleich erzielen.

Die Gastgeber hatten wenige Chancen nutz-

ten diese aber konsequent.

Tor: J. Sedicino

SVG Frauen I –

SG Dillendorf Frauen 4:3 (0:1)

Gottenheim dominierte die Partie, doch die

Tore machten die Gäste aus Dillendorf. Auch

nach dem 0:3 gab Gottenheim nicht auf und

kam eindrucksvoll durch schön herausge-

spielte Tore zurück. Sara Griesbaum gelang

zudem ein lupenreiner Hattrick. Mit diesem

Sieg bleibt Gottenheim weiter in der oberen

Tabellenregion.

Tore: 0:1, 0:2, 0:3 D. Hoog (14., 48., 57.), 1:3

A. Rösch (60.), 2:3, 3:3, 4:3 S. Griesbaum

(65., 78., 85.)

SG Bad Krozingen CM –

SVG CM 3:0 (Wertung)

Nach kurzfristigen Ausfällen konnten wir mit

unseren verbliebenen 6 Spielerinnen, keine

spielfähige Mannschaft stellen und mussten

dem Gegner die Punkte kampflos überlas-

sen.

Die nächsten Spiele im Überblick:

Samstag, 16.04.2011

09.45 Uhr PSV Freiburg D II – SVG D I

11.00 Uhr SVG E I – SV Forchheim EI

12.15 UhrSVG E II – FV Herbolzheim E II

12.30 Uhr SV Rhodia D III – SVG D II

13.00 Uhr SVG B – SC Eichstetten B

15.45 Uhr SVG CM – SV Au-Wittnau CM

18.00 Uhr SVG BM – SF Winden BM

18.00 UhrSF Eintracht Frbg. A II – SVG A

18.00 Uhr Hegauer FV Frauen –

SVG Frauen I

Sonntag, 17.04.2011

14.00 Uhr SVG Frauen II – SG Frbg. St. Ge-

orgen Frauen

17.00 Uhr Bahlinger SC III – SVG I

Mittwoch, 20.04.2011

19.15 Uhr SVG A – SV Opfingen A (Pokal)

Donnerstag, 21.04.2011

19.00 Uhr SVG I – SV Bombach I

Samstag, 23.04.2011

13.30 Uhr SVG II – SV Bombach II

16.00 Uhr SVG Frauen II – SG Hausen Frau-

en

18.30 Uhr SVG A – Alem. Müllheim A

Die Heimspiele der A- und C-Junioren sowie

der B- und C-Juniorinnen finden in Gotten-

heim statt. Die B- und D-Junioren tragen Ihre

Heimspiele in Bötzingen aus.

Der SV Gottenheim informiert:

!!! Neue PILATES-Kurse !!!

Kurs 1: Pilates für Anfänger

Ab Dienstag, 24. Mai 2011

20.00 – 21.00 Uhr

� 8 x à 60 Minuten, dienstags

� 40,– EUR für SV-Mitglieder

� 50,– EUR ohne Mitgliedschaft

Kurs 2: Pilates für Fortgeschrittene

Ab Dienstag, 7. Juni 2011

18.45 – 19.45 Uhr

� 6 x à 60 Minuten, dienstags

� 30,– EUR für SV-Mitglieder

� 40,– EUR ohne Mitgliedschaft

WO? Turnhalle in Gottenheim

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – bittemel-

den Sie sich vorher an; nur angemeldete

Personen können berücksichtigt werden.

Kursgebühr ist jeweils bei Beginn fällig.

In den Schulferien findet kein Kurs statt

Anmeldung & Info:

Nathalie Blüm,

C-Lizenz- und Pilatestrainerin

Tel.: 07665 912516

� Einweihungsfeier des TCG Vereins-

heims und Eröffnung der neuen

Tennisplätze

Vier Jahre Planungen, Diskussionen, Bauar-

beiten – und nun steht das neue Vereins-

haus und die Anlage ist bereit für den Spiel-

betrieb. Wir haben lange gebangt, ob wir zur

Saison unsere Plätze eröffnen können, aber

alle Arbeiten sind rechtzeitig erledigt.

Nun laden wir herzlich ein zur Einweihungs-

feier und Besichtigung. Gern zeigen wir das

neue Clubheim und die Platzanlage.

TCG Einweihungsfeier und Platzfreigabe

am Sonntag, den 17. April 2011

TCG Festprogramm:

ab 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Besichtigung des Vereinsheims und der

Tennisanlage

11.00 Uhr

Sektempfang

Begrüßung durch 1. Vorstand Horst Steen-

bock

Begrüßung durch Bürgermeister Volker

Kieber

Grußwort vom Bezirksvorsitzenden Badi-

scher Tennisverband Ole Müller

11.45 Uhr

Schlüsselübergabe durch Architekt

Uwe Ristau

12.00 Uhr

Schleifchenturnier – Jeder kann mitmachen!

13.00 Uhr

Herren-Doppel – am Bau Beteiligte greifen

zum Schläger

Kommen Sie vorbei und schauen selbst was

neu entstanden ist. Auch für Speis und Trank

ist bestens gesorgt.

Horst Steenbock, 1. Vorstand TCG

� Wechsel im Vorstand des

Tennisclubs Gottenheim

Zur Generalversammlung hatte der Tenni-

sclub Gottenheim (TCG) kürzlich ins Gast-

haus Krone eingeladen. Der erste Vorsitzen-

de Horst Steenbock berichtete dabei von ei-

nem bewegten und bewegenden Jahr 2010.

Das alte Tennisheim war im vergangenen

Jahr abgerissen worden. Gleich daneben ist

das neue Tennisheim entstanden, das am

kommenden Sonntag, 17. April, mit der Sai-

soneröffnung auf dem Tennisplatz offiziell

eingeweiht werden soll. Ab 11 Uhr sind alle

aktiven und nicht-aktiven Tennisspieler, so-

wie weitere Interessierte herzlich eingela-

den, sich selbst ein Bild von der neuen Anla-

ge zu machen. Für Verpflegung wird ausrei-

chend gesorgt sein.

In seinem Bericht zählte Horst Steenbock

zehn Vorstandssitzungen auf, bei denen

über den Tag der offenen Tür, den Spielbe-
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Liebe fußballbegeisterte Kinder,

der SV Gottenheim nimmt für die Rück-

runde wieder Spieler und Spielerinnen für

unsere F-Jugend (Jahrgang 2002/2003)

und G-Jugend (Jahrgang 2004 und jün-

ger) auf. Das Training der F- und G-Ju-

gend findet mittwochs ab 16:30 Uhr statt.

Wir freuen uns auf euren Besuch!



trieb, die Sportplatzverlegung, das Hahle-

rai-Fest und die Mitgliederwerbung beraten

worden war. Insgesamt 32 Sitzungen hatte

es 2010 wegen der Verlagerung der Sport-

anlagen gegeben. Am 16. Dezember 2010

wurde das Richtfest für das neue Vereins-

heim gefeiert. „Der TCG ist für die Zukunft

gut gerüstet und betreibt aktiv Mitgliederwer-

bung. Diesen Weg werden wir fortsetzen“, so

Steenbock. Derzeit hat der Tennisclub 126

Mitglieder (darunter drei Neue), davon sind

21 Kinder und Jugendliche, acht mehr als im

Vorjahr. Auch bei den aktiven Erwachsenen

im TCG war ein Zuwachs zu verzeichnen: 68

Mitglieder sind derzeit aktiv.

Der Vorsitzende verwies in seinem Ausblick

auf die Einweihung des neuen Tennisheims

mit Platzeröffnung am Sonntag, 17. April.

Der Verein will die Mitgliederwerbung vor al-

lem bei Familien mit Kindern weiter aktiv be-

treiben, das Vereinsgelände soll ein Treff-

punkt sein zum Spielen und Beisammen-

sein. Dazu ist im Zuge der Neuanlage auch

ein Spielplatz für die kleinen Mitglieder ge-

plant. Darüber hinaus sind wieder ein Mi-

ni-Training, ein Tag der offenen Tür, und

Tennisschnupperwochen in Vorbereitung.

Mitgliederwerbeaktionen sollen mit Flyern,

über die Vereins-Homepage, beim Neubür-

gerempfang, durch Anschreiben und durch

die Vergabe von Gutscheinen für zwei Ten-

nisstunden durchgeführt werden.

Der Vorsitzende dankte Maja Hohwieler, die

seit 1997 im Tennisclub Gottenheim als 2.

Vorsitzende mit viel Fleiß und großem Enga-

gement gewirkt hatte, für ihre Arbeit im Ver-

ein. Sie hatte sich nicht mehr zur Wiederwahl

gestellt. Auch Paul Sacherer gab sein Amt

als langjähriger Schriftführer ab. Steenbock

bedankte sich bei beiden herzlich und über-

reichte Präsente. Zum 2. Vorsitzenden wur-

de anschließend Jens Oliver Müller gewählt,

Schriftführerin ist künftig Maria Zimmer-

mann. Neue Kassenprüfer sind Maja Hoh-

wieler und Paul Sacherer.

Der Vereinsvorsitzende Horst Steenbock (links)

dankte Maja Hohwieler für ihr langjähriges En-

gagement im Vorstand des Tennisclubs.

Paul Sacherer (links) wurde von Horst

Steenbock ebenfalls aus dem Vorstand ver-

abschiedet. Sacherer gab sein Amt als lang-

jähriger Schriftführer ab.

Der nächste Dienstabend findet am 18. April

2011, um 20.30 Uhr, statt. Wir bitten um

pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Die Bereitschaftsführung

Der Angelsportverein Gottenheim veranstal-

tet am 1. Mai ab 11.00 Uhr seinen jährlichen

Maihock am Riedweiher.

Als Essensangebot bieten wir an:

� gebackene und geräucherte Forellen

� Schnitzel

� Pommes frites

� Würste

� Kaffee und Kuchen

Hierzu laden wir alle Freunde, Gönner und

die Bevölkerung recht herzlich ein.

ASV Gottenheim e.V.

Der Narrenbrunnen wurde bepflanzt!

Sicherlich einigen schon aufgefallen, hier ein

herzliches Danke an Dirk Schwenninger, Ga-

briela von Wantoch-Rekowski, Thea Schlatter

und Alex Rees für die Bepflanzung des Narren-

brunnens sowie der Gärtnerei Döring für die

umfangreiche Blumenspende im März 2011.

* * * * *

Einladung zur Generalversammlung der

Narrenzunft Krutstorze e.V.

Die Narrenzunft Krutstorze lädt alle Ehren-

mitglieder, Mitglieder, Freunde und Gönner

des Vereins zur diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung herzlich ein.

Termin: Freitag, den 06. Mai 2011

Ort: im Vereinsheim der

Narrenzunft, Schulstr.

Beginn: um 20.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Totengedenken

3. Offenlegung des Protokolls der

Generalversammlung 2010

4. Tätigkeitsbericht

5. Ehrungen

6. Kassenbericht

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung des Gesamtvorstandes

9. Wahlen

- 1 Vorstand (Zunftmeister)

- Rechner

- Beisitzer

10. Satzungsänderung

11. Anträge/Wünsche/Verschiedenes

Weitere Wünsche und Anträge zur Tages-

ordnung können schriftlich beim 1. Vorstand

Lothar Schlatter, Bergstr. 39, Gottenheim

eingereicht werden.

Die Vorstandschaft der Narrenzunft

Krutstorze e.V.

Lothar Schlatter

Tel. 0152 53957265

Fax 07665 5559

E-Mail: zm@krutstorze.de

Bürgerinitiative

Go-West B 31 e.V.

Einladung zur Generalversammlung 2011

Die Bürgerinitiative GO-West B31 e.V. lädt

alle Mitglieder und Freunde des Vereins so-

wie alle, die sich für die Arbeit der Bürgerin-

itiative interessieren herzlich zur diesjähri-

gen Jahreshauptversammlung ein.

Freitag, 13.05.2011, 20.00 Uhr

Im Gasthaus Krone in Gottenheim

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Offenlegung des Protokolls der

Generalversammlung 2010

3. Tätigkeitsbericht 2010

4. Kassenbericht des Rechners

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Entlastung des Gesamtvorstandes

7. Wahlen

- Wahl eines Wahlleiters

- Wahl des 1. Vorstandes

- Wahl des Schriftführers

8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Weitere Wünsche und Anträge zur Tages-

ordnung können schriftlich beim 1. Vorstand

Alexandra Dankert, Tunibergstr.1, Gotten-

heim, E-Mail: alexandra-dankert@web.de

eingereicht werden.

Über eine zahlreiche Teilnahme freuen wir

uns sehr.

Für die Vorstandschaft der Bürgerinitiative

GO-West B31 e.V.

Alexandra Dankert, 1. Vorsitzende
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„Literatur und Musik“

in der Gottenheimer

Bürgerscheune

Klassische Texte und Musik – Bläseren-

semble des Musikvereins unterhält musi-

kalisch

Am Mittwoch, 27.

Apr i l , 20 Uhr,

heißt es wieder

„Kul tur in der

Scheune“. In der

Bürgerscheune

im Rathaushof

findet an diesem

Abend erstmals

eine Lesung statt

– auf Wunsch vie-

ler Bürgerscheu-

ne -M i tg l i ede r .

Eduard Lieber-

mann liest Ge-

dichte und Erzählungen. Musikalisch wird

die Lesung umrahmt von einem Bläseren-

semble des Musikvereins Gottenheim.

Um das Programm in der BürgerScheune

abwechslungsreich zu gestalten, wollten die

Mitglieder der BE-Gruppe neben den musi-

kalischen und kabarettistischen Veranstal-

tungen auch einmal Literarisches bieten. Auf

der Suche nach einem geeigneten Vorleser

konnte aus dem familiären Umfeld der Bür-

gergruppe Eduard Liebermann gewonnen

werden. Der Enkel von Herrn Liebermann

spielt im Musikverein Gottenheim und so reif-

te die Idee, einen gemeinsamen Abend zu

gestalten und die Lesung durch den Auftritt

eines Ensembles des Musikvereins aufzulo-

ckern.

Der Eintrittspreis wurde für diesen Abend re-

duziert. Der Erlös kommt dem Musikverein

Gottenheim zugute. So bietet diese Veran-

staltung auch eine weitere Gelegenheit für

den Musikverein, Gelder zur Unterstützung

der im August geplanten Korea-Reise einzu-

nehmen. Mit verschiedenen Ensembles hat

der Musikverein schon mehrfach bei Be-

triebsfeiern mitwirken können. Übrigens ein

Angebot, das der Musikverein weiter aus-

bauen möchte.

Eduard Liebermann hat bereits während sei-

nes Studiums Freude am Schauspiel ge-

habt. Sein berufliches Wirken ließ ihm aber

leider keine Zeit für das Schauspiel. Erst

nach seiner Pensionierung konnte er das

Hobby wieder aufnehmen und hat zwei Mal

bei den Ratshausspielen in Freiburg mitge-

wirkt. Von 1997 an hat Eduard Liebermann

wiederholt am Sonntagnachmittag in der

Reihe Wallgraben Literatur-Café Texte von

Autoren wie Thomas Mann, Franz Kafka

oder Theodor Fontane gelesen.

In der BürgerScheune wird Eduard Lieber-

mann am 27. April auch Gedichte und Erzäh-

lungen von Ludwig Thoma („Bayrische Ge-

schichten“), Karl Valentin oder Christian

Morgenstern lesen.

Karten zu 7 Euro und 4 Euro für Schüler gibt

es wie immer ab sofort im S’Lädele, Haupt-

straße 16, Telefon 07665 8662 und im Bür-

gerbüro der Gemeinde Gottenheim, Rat-

haus, Hauptstraße, Telefon 07665 9811-13.

Spieleabend für alle Spielbe-

geisterten ab 8 Jahren

Spielen Sie oder Ihre Kinder auch gerne Ge-

sellschaftsspiele, Ihnen fehlt es aber an

Spielpartnern für ein tolles Match? Haben

Sie Lust, neue Spiele kennen zu lernen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Zukünftig bieten wir für alle Spielbegeister-

ten jeden zweiten Freitag im Monat einen

Spieleabend an. Wir möchten die Zeit nutzen

und vorwiegend komplexere Brettspiele

spielen.

Unser Angebot richtet sich an Spieler ab 8

Jahren, aber auch an Spiel-Erfahrene jegli-

chen Alters. Kinder unter 14 Jahren können

aber wegen der Aufsichtspflicht nur in Be-

gleitung eines Erwachsenen dabei sein.

Brettspiele wie Monopoly, Siedler von Catan,

Hachienda und viele andere stehen bereits

zur Verfügung und können von uns erklärt

werden.

Wenn Sie Lust haben, Ihr persönliches Lieb-

lingsspiel zu spielen, dann bringen Sie dies

einfach mit. Sie sind dann für diesen Abend

der Spielleiter und erklären den anderen Mit-

spielern das Spiel.

Unser erster Spielabend findet am Freitag,

13. Mai 2011, ab 19 Uhr bis circa 22 Uhr, in

der Bürgerscheune im Rathaushof statt. Für

eine einfache Bewirtung ist gesorgt.

Wir möchten dieses Angebot gerne aufbau-

en und suchen noch Interessierte, die uns

bei der Organisation der Abende unterstüt-

zen wollen.

Außerdem freuen wir uns über Spielpaten,

die Spiele erklären können und beim Spielen

helfen.

Wenn Sie Lust haben, dabei zu sein, dann

melden Sie sich bei Tanja Marxen,

Telefon 07665 9329264 oder

E-Mail: tanja@atmarxen.de.

Wir freuen uns auf Sie.

Ihre BürgerScheune-Gruppe
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Weingut Hunn

Täglich frischer Spargel

Weingut Hunn, Rathausstraße 2, Gottenheim, Tel. 07665 6207



Der Sozialverband VdK,

Ortsverband Gottenheim,

informiert:

Erholung ohne Hindernisse im

Südwesten

Auf mehr als 130 Seiten präsentiert die Neuauf-

lage von “Baden-Württemberg barrierefrei erle-

ben” Urlaubsangebote ohne Hindernisse. Die

neu gestaltete Broschüre ist für die Jahre 2011

und 2012 gültig und erscheint in einer Auflage

von 12 000 Expemplaren. Vorgestellt werden

mehr als 80 Orte mit mehr als 300 Sehenswür-

digkeiten und Ausflugszielen, barrierefreien Un-

terkünften, vom Hotel bis zur Ferienwohnung

oder Campingplatz sowie Gastronomiebetrie-

be. Zusätzlich sind die Angebote des soge-

nannten Leader-Pilotprojektes “Schwarzwald

Barrierefrei” in die neue Broschüre integriert.

“Baden-Württemberg barrierefrei erleben” und

“Schwarzwald Barrierefrei” sind über den Infor-

mations- und Prospektservice der Tourismus

Marketing GmbH Baden-Württemberg zu be-

ziehen per E-Mail: prospektservice@touris-

mus-bw.de oder Telefon 01805 5566-90 sowie

per Fax 01805 5566-91. Weitere Infos unter

v.albrecht@tourismus-bw.de oder per Telefon

071123858-51. AntonSennrich,Tel. 076656373

Kirchlich Sozialstation

Nördlicher Breisgau e.V.

Häusliche Kranken- und Altenpflege

i Punkt

Tun Sie ihrem Rücken was Gutes

Wer pflegt braucht Unterstützung

individuell – immer wieder – informativ - inter-

essant

Schulungsangebot für pflegende Angehörige

sowie alle interessierten Frauen und Männer

Montag, den 18.04.2011

von 16.30 – 18.00 Uhr

Hauptstraße 25 – 79268 Bötzingen –

Kirchliche Sozialstation

„In guten Händen sein“

Mit Kinästhetik die Pflege erleichtern.

Menschen ohne große körperliche Anstren-

gung helfen beim

� Aufsetzen an den Bettrand

� Aufstehen vom Stuhl

Bei dieser Veranstaltung werden Sie einen

Einblick in eine Bewegungslehre erhalten,

der Ihr Interesse „nach mehr“ erwecken wird.

Leitung: Waltraud Knupfer und Kinästhe-

tik-Trainerin

Keine Anmeldung erforderlich, keine Kosten

Informationen unter Tel. 07663 4077 Kirchli-

che Sozialstation.

Altersrenten –

Wer? Wann? Wie(viel)?

- Wer kann Rente wegen Alters beanspru-

chen?

- Wann sind die Voraussetzungen erfüllt?

Wie, wo und wann kann die Rente beantragt

werden?

Ergeben sich für mich Rentenabschläge?

Termin: Montag, 18.04.2011

Ort: Deutsche Rentenversicherung

Baden-Württemberg

Heinrich-von-Stephan-Str.3

79100 Freiburg

Tel. 0761 20707-0

Fax 0761 20707-110

Beginn: 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

DieTeilnahme ist selbstverständlichkostenlos.

Um Anmeldung wird gebeten.
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Unsere Gottenheimer Erzeuger bieten Folgendes an:

Erzeuger Angebot Verkaufszeit

Apfel- und Kartoffeln, Äpfel, Apfel täglich geöffnet

Kartoffelparadies Hagios und Apfelbirnensaft,

Bahnhofstraße 3 Williams Christ-Birnensaft.

Tel. 8698 Probieren Sie auch unsere

prämierten Brände und Liköre

Marc Tresterbrand,

Quittengold und Schlehenlikör

Rolf Präg Obst, Gemüse, Kartoffeln, Mo.– Fr. 08.00 – 13.00 Uhr

Hauptstraße 11 Spargel 15.00 – 19.00 Uhr

Tel. 8136 Sa. 08.00 – 14.00 Uhr

Fam. Rösch Willi Kartoffeln, Eier täglich geöffnet

Rainstraße 10

Tel. 8257

Jürgen`s Fisch Diverse Fischvariationen Donnerstag: frisch

& Räucherspezialitäten Fischplatten, Salate, Terrinen, geschlachtete Forellen

Thielstraße 27 Räucherfisch, aus dem Schwarzwald

Tel. 7761 frisch geschlachtete Forellen

Firma Chou-Chou Gebrannte Mandeln, Nach Absprache

Marion Hecklinger gebrannte Nüsse und Popcorn Tel.: 5636

Thielstraße 18

Erzeugerbetriebe, die auf ihre Angebotspalette im Nachrichtenblatt hinweisen möchten, werden gebeten, Wünsche und Änderungen bei der

Gemeindeverwaltung, Frau Bruder, Tel. 9811-12, gemeinde@gottenheim.de zu melden.

Bürgermeisteramt
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